Die Männerfrage

Sommaruga.
„Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin, Frau Nationalratspräsidentin, Frau Ständeratspräsidentin, Frau Bundeskanzlerin, Frau Bundesrätin …“: Tönt doch gut, die offiziellen Grussformeln aus dem Bundeshaus. Noch nie war die Eidgenossenschaft so fest in Frauenhand. 4 :3 für das starke Geschlecht. Als 7. Frau im Bundesrat und 113. Regierungsmitglied gratulieren wir Simonetta Sommaruga zu ihrer Wahl. Ein schönes Geschenk zum bald 40. Jubiläum des Frauenstimmrechts. Wird nun alles besser?
Calma-Rey.
Frauen sind zu allem fähig. Das sagt die deutsche Linguistin Luise Pusch. Sie hat recht. Aussenministerin Micheline Calmy-Rey etwa hat nicht nur ein Herz für die Hungernden und die Millenniumsziele. Sie spielt auch gerne Sheriff: Soldaten gegen Piraten in den Golf von Aden. Militärische Geheimkommandos zur Geiselbefreiung nach Libyen. Dieses Flair fürs Gewehr teilt die Genferin mit andern linken Politikerinnen im In- und Ausland. Das befremdet. Doch weshalb sollten Frauen die besseren Menschen sein?
Vasella.
Dass die Frauen nach der Macht greifen, ist nur gerecht. Ungerecht dagegen ist, dass Frauenlöhne im Schnitt immer noch 20 Prozent tiefer liegen als Männerlöhne. Und dass die Frauen dort fast vollständig fehlen, wo die Schweiz wirklich regiert wird. An der Spitze der Wirtschaft. Oder kennen Sie etwa eine Frau Vasella? Besonders krass frauenfreie Zonen sind die Teppichetagen der zwei Grossbanken UBS und CS. Faustregel: je höher oben, desto mehr Boni, desto weniger Frauen. Nein, die Finanzkrise haben uns definitiv nicht die Frauen eingebrockt. Nicht, weil sie das nicht könnten. Sondern, weil sie die Zeit nicht haben: Nach wie vor schmeissen acht von zehn Frauen in der Schweiz den Haushalt. Weil die Männer nicht zu allem fähig sind? Nein, weil sie nicht zu allem fähig sein wollen. Schon gar nicht zur unbezahlten Arbeit. Deshalb verhandeln sie jetzt wieder überall die „Frauenfrage“.Das lenkt von der Männerfrage ab.
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